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3.	Strophe
Und	ryef	der	Babest	ûf	zum	Schtryt
den	Türst,	den	Türst
Do	was	der	Recken	ouch	derby
der	Türst,	der	Türst
Dann,	als	der	F int	sich	um	in	schart
do	hätt	er	si	das	Fürchten	glârt
Der	Türst,	der	Türst,	der	Türst
Eyn	Mann,	den	jeder	fürcht

5.	Strophe
So	gern	hett	er	das	Schwertl în	ghan
vom	Türst,	vom	Türst
Doch	Türsten	was	eyn	starker	Mann
der	Türst,	der	Türst
Der	Hartmann	hye	der	redt	im	yn,	
er	wär	eyns	Henkers	Sôn	gesîn
Der	Türst,	der	Türst,	der	Türst
Eyn	Mann,	den	jeder	fürcht

7.	Strophe
Jedoch	das	Ende	der	Geschicht
vum	Türst,	vum	Türst
so	frôgt	ir	üs,	wir	wissens	nicht
vum	Türst,	vum	Türst
Ob	er	sich	in	der	Höl le	findt?
Ob	er	sich	u8	sîn	B luot	besinnt?
Der	Türst,	der	Türst,	der	Türst
Eyn	Mann,	den	jeder	fürcht

6.	Strophe
So	l iggen	denn	eyn	Hexenring
vum	Türst,	vum	Türst
und	Zouberschwert	im	Widerschtryt
vum	Türst,	vum	Türst
Doch	hätt	das	Schwert	den	Ring	gebannt,
der	Türst	behalt	dye	Oberhand
Der	Türst,	der	Türst,	der	Türst
Eyn	Mann,	den	jeder	fürcht

4.	Strophe
Der	Hartmann	gab	eyn	Ringl în	im
dem	Türst,	dem	Türst
Es	sol lt	im	eyn	Gedingen	syn
dem	Türst,	dem	Türst
Doch	u8	dem	Ring	do	l ît	eyn	Bann
dass	er	sich	nicht	er innern	kann
Der	Türst,	der	Türst,	der	Türst
Eyn	Mann,	den	jeder	fürcht
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